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I--Iochschulen 
müssen200 
Millionen sparen 
Elläii!N. Die vier Eidgenössischen 
Forschungsanstalten müssen 

' den Gürtel enger schnallen. Weil 
· der Bund in den Jahren 2017 bis 
2020 die Ausgaben für Bildung, 
Forschung und Innovation· (BFI) 
bremst, sollen im ETH-Bereich 
in den kommenden vier Jahren 
insgesamt 200 Millionen Fran-

'() ken.gespartwerden. Die Finanz­
C) mittel 2017 stehen zwar noch 

(. 
-1 nicht definitiv fest, doch der 
\l ETH0 Rat hat bereits ein umfas­

sendes Spar- und Verzichtpaket 
)- in die Wege geleitet. Dabei-wer-

den auch Projekte von landes­
''5.l weiter Bedeutung nicht ver­
N schont. Einschnitte. geben wird 

es auch bei Bauvorhaben sowie' 
.,._ bei den·Betriebsbudgets der In­

stitutionen. Ausserdem müssen 
die Studierenden ab dem 
Herbstsemester 2018 mit höhe­
ren Studiengebühren rechnen. 

Eine weitere wichtige politi­
sche Weichenstellung steht laut '5 ETH-Rat mit der Umsetzung der 

, Zuwanderungs- Initiative bevor. 
"'-i.. Die zwei Hochschµlen und vier . \fl Forschm1gsanstalten seien auf 

hochspezialisierte Fachkräfte 
aus dem Ausland angewiesen. 
Forschende und ilire Familien 
müssten daher von einer Kontin­
gentierung ausgenommen wer­
den, oder Hochschulen und For­
schungsinstitutionen müssten 
ein separates Kontingent erhal­
ten, schreibt der ETH-Rat. (sda) 

530 000 Leute 
leben in Armut 
NlällläNElURG. Rund 530000 Men­
schen in der Schweiz oder 
6,6 Prozent der Bevöllcerung hat­
ten 2014 laut Bund ein Einkom­
men unter der absoluten Ar­
mutsgrenze. Über eine Million 
Menschen waren gefährdet, in 
di'e Ar:µmt abzm:utschen. Bei 
4,6 Prozent der . Bevöllcerung 
führte die finanzielle Lage zu 
starken Einschränkungen im täg­
lichen Leben. Zudem war 2014 
jeder Fünfte nicht in

1 
der Lage, 

innerhalb eines Monats eine un-
. erwartete Ausgabe von 2500 

Franken zu bestreiten. Jede zehn­
te Person konnte sich keine Wo­

. ehe Ferien weg von zu Hause leis­
ten. Weiterhin ist der allgemeine 

Ein Steuerprivileg_ für Bauern beim Landverkauf spaltet ·die ( 

Das Parlament will Bauern beim Landve1 
Millionenloch. Sozialpolitikerwehren sid 
TOBIAS GAFAFER AHV zu jährlichen AusJ 

200 Millionen führen, 
eher Joel Weibel bestäti ~!:RN. Bauern sollen beim Ver­

kauf von landwirtschaftlichen 
Grundstücken· wieder einen . Erste' Säule mit Defizit 
Steuervorteil geniessen. Morgen Kurz vor der Beratun 
entscheidet der.Nationalrat über lage im Nationalrat kc 
die Umsetzung eines Vorstosses Zusan1IDenhang mit 
von Leo Müller (CVP/LU). ln1 doch noch zui: Sprache 
Fokus standen bisher vor allem befassten sich die Fralct 
die Ausfäll{;; beim Fiskus von CVP und FDP unter anc 
rund 200 Millionen Franken pro . mit.. Sozialpolitilcer wel 
Jahr und rechtliche Fragen (die gegen neue Ausfälle bei 
«Ostschweiz am Sonntag» be- zumal sie bei der Ben 
richtete). Die Auswirkungen auf Rentenreform im Mom 
die Altersvorsorge gaben dage- Franken umdrehen. l 
gen kaum zu reden - und das, schrieb 2015 ein Defizit 
obwohl die Soziallcommission einer halben Milliarde 
(SGI() des selben Rats zurzeit die 2020 wegen des den 


